
Forsttechnik (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3 Jahre

English: Forest technology

Berufsbeschreibung:

Forsttechniker*innen forsten Waldbestände auf, pflegen diese Bestände und führen
die Holzernte durch. Sie sorgen dafür, dass das geerntete Holz abtransportiert und
sachgerecht gelagert wird. Außerdem reparieren und warten sie die Arbeitsgeräte,
halten Wald- und Forststraßen und andere forstliche und jagdliche Einrichtungen wie
Hochstände oder Futterkrippen instand.

Bei der Holzernte tragen sie spezielle Schutzkleidung, arbeiten mit Motorsägen und
anderen Handgeräten, aber auch mit schweren Holzerntemaschinen (z. B. Harvester).
Beim  Transport  des  Holzes  setzen  sie  Seilzüge  und  Spezialschlepper  ein.
Forsttechniker*innen  arbeiten  im  Team  mit  Berufskolleginnen  und -kollegen und
haben Kontakt zu Fachkräften aus dem Bereich Land- und Forstwirtschaft und der
Holztechnik. Sie halten sich bei ihrer Arbeit vorwiegend im Freien (Wald) auf.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:
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Die wichtigsten Tätigkeitsbereiche von Forsttechniker*innen sind die Pflanzung und
Pflege von Waldbeständen, die Holzernte, Holzbringung und die Lagerung und der
Abtransport des Holzes sowie die Instandhaltung von Forsteinrichtungen.

Forsttechniker*innen  forsten  abgeholzte  Waldbestände  auf,  führen Verjüngungen
und  Durchforstungen  durch  und  pflegen  die  Bestände.  Beim  Aufforsten  und
Durchforsten des Waldes entfernen sie Schlägerungsreste (Reisig, Äste), Schadholz
(z.  B.  nach Wind-  oder Schneebruch oder nach Schädlingsbefall)  und alte Bäume,
beseitigen Unkraut und pflanzen junge Bäumchen, um den Wald zu verjüngen. Sie
ersetzen durch Schnee oder Wild beschädigte junge Pflanzen, schützen Jungpflanzen
vor Wildschäden (z. B. Wildverbiss) und düngen den Jungwald.

Forsttechniker*innen  kennen  dazu  sowohl  die  geeigneten  Baum-/Holzarten
(Wachstumsgeschwindigkeit,  Verwendungsmöglichkeit  des  Holzes),  als  auch  die
Bodenbeschaffenheit.  Besonders  achten  sie  auf  Schädlingsbefall  (Beispiel
Borkenkäfer)  und  führen  erforderlichenfalls  Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen
durch.  Durch  die  Pflege  der  Wälder  und  Jungbestände  sichern  sie  neben  der
wirtschaftlichen  Nutzung  des  Waldes  auch  die  ökologischen  Funktionen
(Wasserspeicher,  Luftfilter,  aber  auch  als  Schutz  vor  Erdrutschen,  Lawinen  und
Steinschlag) und den Erholungswert des Waldes. Besonders Jungpflanzen schützen
sie durch geeignete Maßnahmen vor Wildverbiss (z. B. Zäune) und Schneebruch.

Bei  der  Holzernte  werden  zuerst  die  zu  fällenden  Bäume  ausgewählt  und
gekennzeichnet.  Je  nach  Gelände  (Steilheit,  Zugänglichkeit)  werden  für  die
Schlägerungsarbeiten und die Holzbringung unterschiedliche Techniken und Geräte
eingesetzt.  Auch  dabei  achten  Forsttechniker*innen  auf  den  Schutz  von  anderen
Bäumen und Pflanzen und vermeiden Fällungs- und Bringungsschäden.

Neben Motorsägen und anderen Handgeräten wie Äxten, Sappel, Keile, Packzangen,
Schäleisen usw. kommen auch Holzerntemaschinen wie z. B. Harvester zum Einsatz.
Bei der Holzernte ist ganz besonders auf die Fallrichtung der Bäume zu achten. Für
die Sicherung und den Abtransport (Holzbringung) setzen Forsttechniker*innen z. B.
Seilzüge, Traktoren und Spezialschlepper (Forwarder) mit Kränen ein. Sie tragen bei
der  Holzernte  spezielle  Schutzkleidung  und  arbeiten  immer  im  Team  mit
Berufskolleginnen und -kollegen, insbesondere zur Unfallverhütung.

Nach  dem  Fällen  der  Bäume  werden  diese  entastet,  teilweise  auch  entrindet,
vermessen, sortiert und auf die für den Transport erforderliche Länge zugeschnitten.
Die Messergebnisse werden sorgfältig dokumentiert. Forsttechniker*innen legen die
erforderlichen  Holzlagerplätze  an  und  sorgen  dafür,  dass  das  geerntete  Holz

TCC-Testcenter Carinthia der WIFI Kärnten GmbH, 
Lastenstraße 26, 9020 Klagenfurt, T: 059434 9092, E: tcc@wifikaernten.at

powered by

mailto:tcc@wifikaernten.at
javascript:showGlossar(2615,'Forwarder')
javascript:showGlossar(2613,'Holzbringung')
javascript:showGlossar(2614,'Harvester')
javascript:showGlossar(2613,'Holzbringung')
javascript:showGlossar(2183,'Wildverbiss')
javascript:showGlossar(2183,'Wildverbiss')
javascript:showGlossar(2613,'Holzbringung')


sachgerecht gekennzeichnet, gelagert und schließlich zum Kunden abtransportiert
wird.

Außerdem errichten und pflegen Forsttechniker*innen forstliche Einrichtungen wie
Wald- und Forststraßen, aber auch einfache Holzbauten (Hochstände, Futterkrippen).
Sie  führen  kleinere  Reparaturen  an  den  Anlagen,  aber  auch  an  ihren
Ausrüstungsgegenständen,  Werkzeugen  und  Maschinen  selbst  durch  oder
veranlassen die Reparatur.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer
Website www.tcc.or.at Schulen & Jugendliche / Tipps und Links.
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